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Die Abkürzungen halten sich an : Schwertner, Siegfried M. , Theologische Real¬
enzyklopädie. Abkürzungsverzeichnis, 2. überarbeitete und erweiterte Auflage
(IATG 2) , Berlin u.a. ( 1992) .
Darüber hinaus benutzen wir noch folgende Abkürzungen:

LQ = Zur Unterscheidung von Qumran-Lesarten
quelle in unserer Arbeit LQ.
Q = Qumran-Lesarten

Q) nennen wir die Logien¬

Tisch Die Apparate wurden von Nestle/Aland27 ausgehend erarbeitet . Zusätzlich
wurde hauptsächlich auf die Ausgabe von Tischendorf [Edition Octava Critica
Maior, Vol I-III , ( 1869–1894 ) , Leipzig] zurückgegriffen. Die Abkürzung Tisch
bedeutet dabei , dass die Lesart hier ebenfalls verzeichnet ist und sich evtl. dort
weitere Textzeugen finden, die nicht eigens numerisch aufgeführt wurden . Lesar¬
ten, die nicht in Nestle/Aland27 verzeichnet sind, wurden mit den angegebenen
Zeugen von Tischendorf übernommen. Weitere kritische Ausgaben zum NT wur¬
den eingesehen, aber nicht eigens in die Apparate eingearbeitet, damit sie über¬
sichtlich bleiben. Die Sigel in den Apparaten richten sich jeweils nach den Ausga¬
ben und finden dort ihre Auflösung.
Die Namen der Rabbinen und der Fachtermini sind nach Strack, H.L. , Stemberger,
G. , [Einleitung in Talmud und Midrasch, München ( 1982 )] geschrieben.
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